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Reiseverlauf Camino Portugués von Tui nach Santiago 
 

1.Tag: Anreise in Eigenregie nach Tui  

Willkommen in Galicien! Für viele die coolste Ecke Spaniens! Dein Wanderurlaub 
startet mit einem Highlight, der wunderschönen Stadt Tui. Über der Stadt thront 
die imposante Kathedrale. Am idyllischen Ufer des Flusses Río Minho lässt es sich 
wunderschön laufen, Zitrusbäume stehen am Wegesrand des Pilgerweges. Die 
sehenswerte Altstadt, die zum „Historischen Ensemble“ erklärt wurde, lädt dich 
zum Verweilen ein. Genieße deinen Abend voller Vorfreude in einem der 
unzähligen Restaurants, Bars und Cafés und stimme dich auf deine 
unvergessliche Woche ein.  
 

2.Tag: Tui – O Porriño 19 km / ca. 80 Hm  

Dein Tagesrucksack ist gepackt, die Wanderschuhe geschnürt los geht es, immer 
den wegweisenden Jakobswegzeichen folgend. Am Fluss entlang, über 
Waldwege, an historischen Wegkreuzen vorbei und über alte Steinbrücken 
wanderst du Schritt für Schritt Richtung O Porriño. Diese Pilgerstrecke ist ideal, um 
sich einzulaufen.  
 

3.Tag: O Porriño – Redondela 16 km / ca. 220 Hm  

Bei dem stetigen Bergauf und Bergab auf dem Pilgerweg, durch die umwerfende 
Natur Galiciens, kannst du deinen Gedanken freien Lauf lassen. In deinem 
Pilgerbuch haben sich schon einige hübsche Stempel angesammelt und sind 
eine wunderbare Erinnerung. Kurz vor Redondela hast du einen herrlichen Blick 
auf die fjordähnliche Bucht des Ría Vigo und das glitzernde Meer. Viadukte, alte 
Stadthäuser, kleine Kirchen und die Altstadt mit ihren kopfsteingepflasterten 
Gassen verleihen Redondela seinen Charme.  
 

4.Tag: Redondela – Pontevedra 18 km / ca. 600 Hm  

Ab Redondela triffst du deutlich mehr Pilger. In dem kleinen Städtchen treffen 
sich der zentrale Camino Portugués und der Küstenweg. Camino Portugués por 
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la Costa. Waldwege und Asphaltwege wechseln sich heute immer wieder ab. Im 
Wald umgibt dich der frische Duft der hohen Eukalyptus-Bäume. Häufig wanderst 
du an Weinreben vorbei. Hier befindest du dich im Anbaugebiet des berühmten 
Albariño Weines. Der Weißwein gehört zu den feinsten der iberischen Halbinsel. 
An einem Gestänge aus Metall hängen unzählige Pilgermuscheln, ein 
Vermächtnis der vorbeigezogenen Pilger. Das Wasser siehst du heute nur ab und 
zu, dafür viele traditionelle Kornspeicher, die Hórreos. Schon bald kommst du an 
einer bekannten Stempelstelle vorbei. Hier ergatterst du dir einen tollen Stempel 
für deinen Pilgerausweis (Credencial) und hältst ein kleines Schwätzchen mit 
anderen Pilgern bei einem leckeren Kaffee. Du passierst alte Dörfer, Brücken aus 
Stein und Waschstellen (mit Wasser gefüllte steinerne Becken- Lavandeira). Hier 
trafen sich die Frauen früher, um gemeinsam Wäsche zu waschen und den 
neuesten Tratsch auszutauschen. Vor Pontevedra geht der offizielle Weg an der 
Straße entlang, entscheide dich lieber für den alternativen Weg. Dieser Abschnitt 
des Jakobsweges führt dich an einem kleinen Bachlauf mit silbrig glitzerndem 
Sandboden vorbei. Das Ufer ist üppig bewachsen und die ganze Strecke ist 
einfach nur total idyllisch. Und wieder erwartet dich Kunst am Jakobsweg. Dieses 
Mal haben sich der /die Künstler Urwald-Motive für die Brücken-Wände einfallen 
lassen. Am Nachmittag erreichst du Pontevedra. Pontevedra zählt zu den 
schönsten Städten Galiciens. In der (fast) autofreien mittelalterlichen Altstadt 
entdeckst du kleine Plätzchen, enge Gassen, Arcadengänge, Kirchen und die 
barocke Kapelle der Schutzheiligen von Pontevedra.  
 

5.Tag: Pontevedra – Caldas de Reis 23 km / ca. 300 Hm  

Schnell führt dich der Camino Portugués wieder aufs Land. Weinreben mit dicken 
grünen Trauben und Kornspeicher aus Holz begrüßen dich, wie schon unzählige 
Pilger zuvor. Im Wald bilden die Bäume ein grünes Blätterdach, du läufts entlang 
moosbewachsener Steinmauern, auch die Stämme mancher Bäume sind mit 
dunkelgrünem Moos überwuchert. Ein Kilometerstein verrät dir, dass es nur noch 
64 km, bis Santiago sind. Caldas de Reis ist ein niedliches kleines Städtchen mit 
einigen Geschäften, Bars und Restaurants. Hier triffst du am Abend auf viele 
Pilger, vielleicht kommst du ja ins Gespräch. Hättest du in dieser Region 
Thermalbäder erwartet? Wahrscheinlich nicht. Caldas ist eine Thermalstadt, die 
bereits in einem Text aus dem Römischen Reich erwähnt wird.  
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6.Tag: Caldas de Reis – Padrón 17 km / ca. 400 Hm  

Schon routiniert wanderst du los, denke wieder an genügend Wasser für 
unterwegs. Die erste Etappe auf deinem Pilgerweg führt an bewirtschafteten 
Feldern vorbei, an Walnussbäumen, Weinreben, Maisfeldern und 
Zitronenbäumen. Diese Region ist sehr landwirtschaftlich geprägt. In leichtem Auf 
und Ab folgst du einem schattigen Waldweg. In Valga legst du bestimmt eine 
kleine Pause ein. Eine hübsche alte Kirche bietet ein tolles Fotomotiv mit ihren 
beiden Palmen vor dem Eingangsportal. Wieder folgst du einem Waldweg, der zu 
beiden Seiten mit moosbewachsenen Steinen begrenzt wird. Immer wieder 
überwältigt dich der Anblick der riesigen prachtvollen Blüten der Hortensien, die 
hier wie 'Unkraut' wachsen. Über die Brücke des Rio Ullas erreichst du Padrón. 
Wenn du Glück hast, ist gerade Saison für die kleinen grünen Bratpaprika 
„Pimientos de Padrón“. Sie werden mit Öl gebraten und mit grobem Meersalz 
serviert – ein Gedicht!  
 

7.Tag: Padrón – Santiago de Compostela 24 km / ca. 700 Hm  

Noch einmal die Wanderstiefel an und los geht es. Heute wirst du Santiago de 
Compostela erreichen! Statte de Iglesia de Santiago in Padrón noch einen 
Besuch ab, bevor du aufbrichst. Du wirst heute gerade am Anfang der Etappe, 
noch viele weitere kleine Kirchen entdecken und läufst hauptsächlich durch 
kleinere Ortschaften, weniger durch die Natur. Im Verlaufe des Weges, der viele 
Anstiege mit sich bringt, kommst du wieder häufiger über Feld- und Waldwege 
aber auch an der Straße entlang. An deiner Seite findest du wieder die Reben des 
Albariño Weines, teilweise bilden sie sogar ein grünes Dach für deinen Weg. 
Typisch für diese Region sind auch die endemischen Galicischen Eichen, die in 
Alleen gepflanzt wurden und dir herrlichen Schatten, an heißen Tagen, spenden. 
Vor Santiago teilt sich der Jakobsweg einmal Richtung Por Santa Marta und 
Richtung Por Concho. In Concho gibt es einen Platz, der dem Praza Obradoiro vor 
der Kathedrale in Santiago nachempfunden wurde und eine schmucke Kirche. 
Du näherst dich der Kathedrale durch den Parque da Alameda (wenn du Por 
Santa Maria gewählt hast) vorbei an der Statue As Duas Marias. Die beiden 
Frauen Maria krönen den romantischen Stadtpark. Wenn du bisher nicht 
aufgeregt warst, wirst du es wahrscheinlich jetzt. Gleich hast du es geschafft! 
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Angekommen vor der imposanten Kathedrale fällst du deinen Mitpilgern vor 
Freude in die Arme oder genießt diesen einzigartigen Moment ganz für dich.  
 

8.Tag: Verlängerung oder Abreise in Eigenregie aus Santiago de Compostela  

Schweren Herzens musst du heute Abschied nehmen. Verlängere doch noch ein 
paar Tage in Santiago. Du könntest gemütlich durch die Gässchen schlendern 
und heute in aller Ruhe deine Pilgerurkunde abholen. Finisterre ist mit dem Bus 
sehr gut zu erreichen, vielleicht unternimmst du noch einen Ausflug ans 'Ende der 
Welt'.  
 

 

 
 


